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BKS Aargau

Kantonale Qualitätskontrolle 
S c hulqualit ät.  Der Regier ungsrat hat 
b esc hloss en,  an den Volk ssc hulen eine 
sogenannte Q ualit ät skontr olle einzu­
f ühr en,  ans tel le der e x ter nen S c hul­
evaluation.  Die S c hulau f sic ht wir d mit 
der D urc hf ühr ung b eau f trag t. 

In Zukunft werden alle Schulen mittels 

kantonaler Qualitätskontrolle periodisch 

überprüft. Das neue Verfahren ist schlan-

ker als die bisherige externe Schulevalua-

tion. Die Ergebnisse geben weiterhin Auf-

schluss darüber, ob die Schulen die 

definierten Qualitätsansprüche erfüllen 

und die kantonalen Vorgaben einhalten. 

Christian Aeberli, Leiter der Abteilung 

Volksschule des Departements BKS, gibt 

Auskunft. 

Herr Aeberli, warum wird das Ver fahren der 
ex ternen Schulevaluation angepasst?
Christian Aeberli: «Auslöser für die Ent-

wicklung eines neuen Verfahrens war 

eine weitere Kürzung der finanziellen 

Mittel für die externe Schulevaluation 

(ESE) durch den Grossen Rat im Novem-

ber 2017. Das hätte eine Verlängerung des 

Evaluationszyklus von heute sechs auf 

neun Jahre bedeutet. Aus kantonaler 

Sicht wäre dies nicht sinnvoll gewesen. 

Zudem wurde im gleichen Zeitraum eine 

von allen politischen Parteien unterzeich-

nete Motion im Grossen Rat eingereicht, 

die eine Verschlankung der ESE gefordert 

hatte. Die Motion gründete auf der Wahr-

nehmung, dass der durch die ESE be-

dingte Aufwand für die Schulen grösser 

sei als deren Nutzen.» 

Wie gestaltet sich denn die neue  
Qualitätskontrolle für die Schulen?
«Alle Schulen werden im Turnus von fünf 

Jahren durch die Schulaufsicht kontrol-

liert. Grundlagen für die Prüfung einer 

Schule sind Online-Befragungen der 

Schülerinnen und Schüler ab der vierten 

Klasse, der Eltern und der Lehrpersonen. 

Zudem hat die Schule vorhandene schuli-

sche Unterlagen, wie beispielsweise Stun-

denpläne und ausgewählte statistische 

Kennzahlen, vorzulegen. Die Schulauf-

sicht analysiert die Befragungsergebnisse 

und die eingereichten Dokumente, be-

spricht diese mit der Schulführung und 

nimmt abschliessend eine Qualitätsein-

schätzung vor. Es wird davon ausgegan-

gen, dass für rund siebzig Prozent der 

Schulen diese Prüfung positiv ausfällt. Für 

sie ist die Kontrolle damit abgeschlossen.» 

Was geschieht bei Schulen mit Auffälligkeiten?
«Bei Schulen mit Auffälligkeiten wird 

eine vertiefte Prüfung durch die Pädago-

gische Hochschule der Fachhochschule 

Nordwestschweiz angeordnet. Diese führt 

im Auftrag der Schulaufsicht Interviews, 

Gespräche und allenfalls ergänzende Be-

fragungen zu den Auffälligkeiten durch. 

Die Ergebnisse werden in einem Bericht 

zuhanden der Schulaufsicht zusammen-

gefasst. Diese entscheidet anschliessend 

darüber, ob bei der Schule ein Hand-

lungsbedarf für eine Defizitaufarbeitung 

besteht oder nicht. Wenn ein solcher be-

steht, begleitet die Schulaufsicht die 

Schule während des Prozesses der Defizit

aufarbeitung.»

Welche Vor- und Nachteile hat das  
neue Ver fahren?
Die zeitliche Beanspruchung der Schulen 

wird durch die kantonale Qualitätskon

trolle reduziert, insbesondere für diejeni-

gen Schulen, bei denen keine Auffällig-

keiten festgestellt werden. Das neue 

Verfahren legt den Fokus stärker auf die 

Kontrolle und gibt den Schulen weniger 

Hinweise zu ihrer Qualitätsentwicklung 

als die bisherige ESE. 

Mit der neuen Qualitätskontrolle werden 

die Forderungen des Grossen Rats erfüllt 

und der Kanton kann den gesetzlichen 

Auftrag zur Aufsicht und Rechenschaftsle-

gung über die Volksschulen weiterhin in 

einem sinnvollen Prüfturnus gut erfüllen.»

Davide Anderegg, Kommunikation,  
Departement BKS

Christian Aeberli, Leiter Abteilung Volksschule, im Interview. Foto: Departement BKS.

Qualitätskontrolle beginnt  
im Schuljahr 2020/21
Die Qualitätskontrolle wird gleichzeitig wie 
die «Neue Ressourcierung Volksschule» und 
der Aargauer Lehrplan Volksschule einge-
führ t. Zuvor wird das Ver fahren an einigen 
Schulen erprobt. Für Schulen, die im Schul-
jahr 2020/21 der Kontrolle unterzogen wer-
den, f indet Ende 2019 eine Informations-
veranstaltung stat t. Das Depar tement BKS 
wird die Schulen rechtzeitig dazu einladen. 
Weitere Informationen sind im Schulpor tal 
unter «Schulqualität & Aufsicht» zu f inden. 
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Der Rote Teppich zum Theater funken 
Kultur ver mit tlung. Von O k tob er bis 
Dezemb er f unk t es in den r egionalen 
Theater ins titutionen de s Kantons 
Aar gau. Für die ver sc hiedenen Stu fen 
der Volk ssc hule gibt es sor g f ält ig aus­
gewählte pr ofessionelle Theater ins ze ­
nier ungen. 

Der Theaterfunken ist ein dezentrales 

Festival des aktuellen Theaterschaffens. 

Jährlich werden rund zwölf Produktionen 

ausgewählt, die in den verschiedenen 

Veranstaltungshäusern jeweils rund 

10 000 Schülerinnen und Schüler errei-

chen. Das Angebot umfasst nebst dem  

Besuch einer Figuren-, Tanz- oder Erzähl

theaterinszenierung auch die Informa- 

tionsveranstaltung «Roter Teppich» für 

Lehrpersonen und weitere Begleitange-

bote für die Schulklassen. Partnerinnen 

und Partner des Theaterfunkens sind ei-

nerseits die Lehrpersonen, die ihren Klas-

sen einen Theaterbesuch ermöglichen. Im 

Klassenverband ist es für alle Kinder,  

egal mit welchem familiären oder kultu-

rellen Hintergrund, möglich, den Weg ins 

Theater zu finden. Andererseits sind 

ebenfalls die Veranstalterinnen und Ver-

anstalter angesprochen, die mit Herzblut 

und viel Engagement die Vorstellungen  

organisieren.

Ergänzende Angebote
Um die Lehrpersonen rund um den Thea-

terbesuch in ihrer Vermittlungsarbeit zu 

unterstützen, gibt es im Rahmen vom 

Theaterfunken verschiedene Begleitange-

bote. Für die direkte Arbeit im Unterricht 

stellen die Theaterensembles theaterpäda-

gogisches Begleitmaterial zur Verfügung, 

das auf der jeweiligen Website zum 

Download bereitsteht. Workshops zur 

Vertiefung sind ein zusätzliches Angebot 

zu ausgewählten Inszenierungen.

Der Rote Teppich
Zu allen Theaterproduktionen gibt es an 

jedem Spielort für die Lehrpersonen eine 

Informationsstunde in Form einer kosten-

losen Weiterbildungsveranstaltung. Diese 

wird in Zusammenarbeit mit der Pädago-

gischen Hochschule FHNW angeboten. 

Beim «Roten Teppich» treffen die Lehrper-

sonen an der Produktion beteiligte Thea-

terschaffende (Regie, Choreografie, 

Schauspiel, Tanz, Musik oder Theaterpä

dagogik) und erfahren Hintergründe zur 

Entstehung des Stückes, zu Themen und 

Inhalten und erhalten praxisnahe Ideen 

zur konkreten Vor- und Nachbereitung 

mit der Schulklasse.

Kurzeinführung im Klassenzimmer
Zur Vorbereitung auf den Theaterbesuch 

bieten Theaterschaffende zu ausgewähl-

ten Inszenierungen halbstündige Stück

einführungen im Klassenzimmer an. Da-

bei wird der Stückinhalt thematisiert, 

aber auch die Entstehung der Inszenie-

rung und die beteiligten Künstlerinnen 

und Künstler werden vorgestellt. Die 

Schülerinnen und Schüler werden auf den 

Theaterbesuch vorbereitet und erhalten 

Anregungen für das Nachgespräch. Diese 

Einführungen sind kostenlos.

Mehr wer t garantier t
Um dem Theatererlebnis Tiefenschärfe zu 

geben, ist die Arbeit in der Klasse aus-

schlaggebend. Der «Rote Teppich» bietet 

konkrete Vorbereitung, wie Anna Byland, 

Lehrerin an der Bezirksschule Baden, be-

stätigt: «An der Veranstaltung lerne ich 

das Stück, seine Hintergründe und didak-

tisches Begleitmaterial kennen. Letzteres 

enthält eine Auswahl handlungsorientier-

ter Anregungen zum Spielen, Diskutieren, 

Recherchieren, Informationen verarbeiten 

oder Reflektieren. Für den Aufführungs-

besuch gibt es Beobachtungsaufgaben, 

die ich im Anschluss vertiefen kann. Am 

Schluss gehe ich mit klaren Vorstellungen 

nach Hause, ein grosser Teil meines Thea-

terbesuchs ist bereits vorbereitet.»

Anita Zihlmann, Fachstelle Kulturvermittlung, 
Departement BKS

Das ak tuelle Programm ist unter  
w w w.theater funken.ch publizier t.  
Anmeldungen sind direk t bei den  
Kulturinstitutionen möglich.

Programm 2019
Kindergar ten
«Mampf !», w w w.low tecmagic.ch
«Pitschi», w w w.roosundhumbel.ch
«Die Winterstürmer»,  
www.f igurentheater-margrit-gysin.ch
«Armstrong», w w w.mathiasen.ch

Primarstufe
«Konrad – Das Kind aus der Konser ven-
büchse», w w w.gustavsschwestern.ch
«Die Wör ter fabrik», w w w.isawiss.ch
«Die unendliche Geschichte», www.kolypan.ch
«Coraline», w w w.weltalm.ch
«Mad & Bad & Sutherland»,  
w w w.salto-mor tale.ch
«Für immer und nie», w w w.kumpane.ch

Oberstufe 
«Wo diis Huus wohnt», www.reich-schoen.ch
«Blood Kiss», w w w.knpv.ch

«Pitschi» in der 
Inszenierung vom 
Figurentheater 
Roos und Humbel, 
nach dem Bilder­
buch von Hans 
Fischer. Foto: 
Stephan Teuwissen.


